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laufbahn partnerschaftlich zu entwickeln und zu nutzen.

Seit Dezember 1998 umkreist die stetig wachsende Raum-

station alle 90 Minuten die Erde in einer Entfernung von

400 km. Schon seit November 2000 lebt und forscht auf

ihr eine internationale Astronautenbesatzung. Die end-

gültige Fertigstellung der ISS soll 2008 bis 2010 erreicht

werden.

Mit dem Ende des Kalten Krieges war der Wille zur inter-

nationalen Zusammenarbeit geboren und für die Bestim-

mung der ISS wurde wissenschaftliche Forschung und

Anwendung primäre Motivation.

Die Internationale Raumstation ist ein Schritt der Menschen

für ein Leben auch außerhalb der Erde inmitten der Sterne.
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Internationale Raumstation ISS

Columbus - Labor in der Schwerelosigkeit:

Raumfahrt verbindet die Welt

alle Voraussetzungen, die zu multidisziplinärer

Forschung notwendig sind.

Forschung in der Schwerelosigkeit

Die fliegende Forschungsstation bietet Bedin-

gungen, wie sie im Labor auf der Erde nicht her-

zustellen sind. Nur in der Schwerelosigkeit lassen

sich bestimmte Experimente durchführen. Denn

Schwerkraft beeinflusst zum Beispiel das Wachs-

tum von Organismen, die Eigenschaften von

Materialien oder das Spiel der Kräfte bei Reibe-

und Hebevorgängen. Auf der ISS soll in den

Bereichen Biologie, Medizin, Pharmakologie,

Die ISS (engl.: International Space Station) ist das größte

Technologieprojekt aller Zeiten. Es handelt sich um ein welt-

weites Gemeinschaftsprogramm der USA, Russlands, Kanadas,

Japans und Europas. Seit Dezember 1998 umkreist die stetig

wachsende Raumstation alle 90 Minuten die Erde in einer

Entfernung von 400 Kilometern. Sie ist sowohl ein fliegendes

Labor mit exzellenten Möglichkeiten für Wissenschaft und

Werkstoffkunde, Geographie, Meteorologie und Astronomie

geforscht und getestet werden. Die Forscher versprechen sich

davon Erkenntnisse, mit denen auf der Erde neue Produkte und

Verfahren entwickelt werden. Durch den ,,Technologietransfer"

profitieren alle. Beispielsweise wären Aluminiumkarosserien im

Kfz-Bau heute ohne Materialforschung in der Schwerelosigkeit

längst noch keine Selbstverständlichkeit.

industrielle Forschung als auch der erste Schritt zur Verwirk-

lichung einer Vision: das Leben des Menschen außerhalb der -" """ Die Reise der Columbus zur ISS mit
I'

Erde im All. "" . l^ dem Spaceshuttle soll voraus-

C N i\Y,j O 'i'htlich Ende 2006 reali-
Spitzentechnologie aus Deutschland . , I·J:;% 4j siert werden. Dann wird

Herzstück der ISS sind derzeit fünf Forschungsmodule. '" \ das Modul Teil eines
i '. ·

Russland stellt zwei zur Verfügung, die USA, Kanada "" ' . 'I High-Tech-Bauwerks
,0

fund Japan je eines. Der Beitrag der europäischen Länder , g4 j" (" j " " sein, das in seiner Ein-
,. ,', " _J 1. , C 'r'

besteht vor allem in dem Forschungsmodul ,,Columbus". , " G / ' . maligkeit den Vergleich

Es wird acht Meter lang und 13 Tonnen schwer sein und '\'\ 9 '" 7 C,, ' L mit den Pyramiden von
, b »im Auftrag der europäischen Weltraumagentur European "\,~, ' " ) Jj = - "" Gizeh nicht zu scheuen

Space Association (ESA) in Bremen entwickelt und gebaut. ~~ z! " braucht. Die endgültige Fertig-
"~,_

Der Innenraum von Columbus hat Platz für zehn stellung der ISS soll 2008 bis 2010

Experimentierschränke, die so genannten Doppelracks. Diese erreicht werden. Dann wird die ISS etwa 500 Tonnen wiegen

normierten ,,Einbauschränke", von denen jeder einzelne bis zu und Ausmaße von 107 Metern Breite und 80 Metern Länge

700 Kilogramm Experimentiereinrichtung aufnehmen kann, haben - die erste Plattform für weitere Schritte der Menschheit

bieten mit eigener Stromversorgung und Hardwareausstattung in den Weltraum.






